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G. MÜLLER-MOTZFELD, Greifswald

Colcopteren-Sammlung CLÀSE N wiederentdeckt!

S u m m a r y  The collection of F. CLASEN, containing the sam plingm aterial of the oldest publi
cation on the  coleopterous fauna of M ecklenburg (northern distric t of GDR) could be identified 
on the base of an exact description in the literature . Since 1969 this collection belongs together 
w ith other insect collections from  historic im portance to the stock of the  Zoological M useum of 
the E rnst-M oritz-A rndt-U niversity  of Greifswald.
R é s u m é  Grâce à la description exacte dans la littéra tu re  il é tait possible d’identifier la  col
lection CLASEN. La collection com prend des docum entations pour la plus ancienne publication 
de la faune des coléoptères de la région de M ecklenburg. Elle se trouve, en tre  autres collections
d’insectes historiquem ent précieuses, dans le 
A rndt de Greifswald.

Für das Erfassen von Faunenveränderungen 
und die exakte E rm ittlung des A rteninventars 
von T erritorien sind historische Beleg-Sam m 
lungen von ganz fundam entaler Bedeutung für 
die aktuelle Faunistik.

Fast alle B earbeiter der Coleopterenfauna 
Mecklenburgs (BRINGMANN 1982, MÜLLER- 
MO.TZFELD 1983) verw eisen auf die Schwierig
keit der In terpreta tion  der Angaben CLASENs. 
Ein d irek ter Vergleich m it dem Belegm aterial 
dieser ersten großen zusam m enfassenden A r
beit über M ecklenburger K äfer (CLASEN 1853, 
1855, 1861) w ar b isher nicht möglich, da sich der 
Vei'bleib der Sam m lungen CLASENs nicht au f
klären ließ. Trotz verschiedener Bem ühungen 
der K ustoden der Zoologischen Sam m lungen 
der Univei'sitäten Rostock und G reifsw ald so
wie des BFA Entomologie Rostock ließ sich 
kein Identitätsnachw eis fü r die Sammlung 
CLASEN erbringen. E iner der letzten direkten 
Zeugen fü r die Existenz dieser Sam m lung in 
Rostock w ar E. GERSDORF (Hannover). Er 
konnte 1981, dazu befragt, aufgrund seines be
reits fortgeschrittenen A lters auch keine h in 
länglich genaue C harak teristik  dieser w ertvol
len Beleg-Samm lung liefern. So w urde im all
gemeinen angénommen, daß das M aterial CLA
SENs m it in die Rostocker ..Hauptsam m lung“ 
eingeflossen sei, zum al diese auch die Sam m 
lung RADDATZ enthält, deren Exem plare 
durch ein entsprechendes E tikett gekennzeich
net sind. Das M aterial anderer Coleopterologen 
(BRAUNS, GERSDORF) w urde offenbar w äh
rend des zweiten W eltkrieges durch Brand ver
nichtet.

Musée Zoologique de l’U niversité Ernst-M oritz-

Im  Rahm en der „U m profilierung“ des Rostok- 
ker Zoologischen Institu ts w urde 1969 neben 
anderem  Insektenm aterial auch eine offenbar 
als w ertlos eingestufte, ältere K äfersam m lung 
ausrangiert. Einem glücklichen Zufall ist es zu 
verdanken, daß diese Insektenkästen von Frau 
E. ROTHMALER (Greifswald) entdeckt und vor 
der Vernichtung bew ahrt w erden konnten. Mit 
Hilfe der dam aligen K ustodin des Zoologischen 
Museums der Ernst-M oritz-A rndt-U niversität 
Greifswald, Frl. I. GROTH, und im E inver
ständnis m it der dam aligen Leitung des Ro
stocker Zoologischen Institu ts w urden m ehrere 
Pkw -Ladungen dieser „alten Insektenkästen“ 
nach G reifsw ald überführt. Es ist der W eitsicht 
dieser resoluten Damen zu verdanken, daß die
ses Sam m lungsm aterial in jener Zeit vor der 
Vernichtung bew ahrt w urde, wo das Zoologi
sche M useum der EMAU selbst von drastischen 
räum lichen und personellen Veränderungen 
betroffen war.
Die un ter diesem  „Rostocker Insek tenm ateria l“ , 
dessen „W ertlosigkeit“ vor allem  durch das 
weitgehende Fehlen von Fundort-E tiketten  be
greiflich gem acht w erden konnte, befindliche 
K äfersam m lung um faßt 31 handschriftlich 
num erierte Schubkästen. Der K asten m it der 
Nr. 26 fehlt; w ahrscheinlicher Inhalt: Ceram- 
bycidae. Die K ästen gehörten offenbar zu einem 
Schi’ank, der leider nicht m it nach Greifswald 
überführt wrurde und später auch in Rostock 
nicht m ehr auffindbar war.
Diese Sam m lung erregte durch ihre eigenw il
lige G estaltung (Abb. 1) das Interesse des spä
teren Kustos des Zoologischen Museums der
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EMAU. Die K ästen sind 7 cm hoch (Kasten 
Nr. 16: 12 cm), 48 cm breit und 37 cm lang. Als 
A uslage-M aterial dienen L indenholzplatten un
terschiedlicher Größe, die m ehr oder weniger 
paßgerecht nebeneinander in den K ästen liegen 
und zentral einen größeren M etall-Nagel m it 
G riff-K nauf tragen, so daß sie bequem  heraus
genommen bzw. un tere inander verschoben w er
den können. Die kleineren Tiere sind auf Glim 
m erplättchen aufgeklebt, die sehr hoch an der 
Insektennadel sitzen. Auf gesonderten Nadeln, 
in gleicher Höhe wie die Objekte angebracht, 
stecken die G attungs-E tiketten, w ährend die 
quadratischen Etiketten, die die A rtnam en tr a 
gen, den Auslageplatten d irekt aufliegen 
(Abb. 2).
Die Glasscheiben, die die K ästen bedecken, lie
gen m ehr oder w eniger lose, aber sehr dicht

randlich angepaßt auf den m it einem schmalen 
Sam tstreifen beklebten K astenrändern, die eine 
kleine A ussparung fü r  diese G lasplatte tragen. 
Mit e iner auf der den Insekten zugewandten 
Seite an der G lasplatte befestigten B and
schlaufe kann der Glasdeckel aus seiner Um
randung abgehoben werden.
A uffallend w ar auch der Inhalt der Sammlung, 
das sehr alte M aterial ist zum Teil sehr brüchig 
und durch äußere Einw irkungen (Bruch der 
Scheiben, T ransport u. a.) sta rk  beschädigt. Nur 
wenige Exem plare tragen handschriftliche Be
m erkungen, die aber weitgehend m it den A n
gaben in CLASENs F auna übereinstim m en. In 
der Regel sind dies Bem erkungen zu extrem  
seltenen, w enn nicht sogar fragw ürdigen Nach
weisen (z. B.: Dromius marginellus 1 Exem plar 
m it dem handschriftlichen E tikett: Schwaan,

Abb. 1: Kasten l der Käfersam m lung CLASENs der fü r das am erikanische „Box-System“ typischen
Aufteilung des Kasten-Inhalts
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Dezember 1852; in seiner Fauna schreibt CLA
SEN 1853 : ..In der Rost. Haide n u r einm al ge
funden und einm al bei Schwaan . .“).
Trotz all dieser Besonderheiten gelang es nicht, 
den Identitätsnachw eis für diese „Alte Ro- 
stocker K äfersam m lung“ zu erbringen. Im 
Rahm en der Fauna-D D R-Bearbeitung stellte 
E. RÖSSNER (Schwerin) ähnliche Ü bereinstim 
m ungen bei einer Reihe von Scarabaeiden fest 
und m achte auf eine Beschreibung der Sam m 
lung CLASEN aufm erksam , die G. SCHMIDT 
(1935) gab, der die Sam m lung seit 1927 kannte. 
Nach den wenigen dort gegebenen Hinweisen 
ist an  der Iden tität der jetzt in G reifsw ald be
findlichen „Alten Rostocker K äfersam m lung“ 
m it der Coll. CLASEN nicht m ehr zu zweifeln. 
SCHMIDT (1935) weist aber bereits darauf hin, 
daß eine Reihe von Belegen offenbar dadurch 
verloren ging, daß die H olzplättchen nicht so 
m aßgerecht passen und dadurch bei E rschütte
rungen Schäden und V erluste auftraten . Ein 
w eiterer w ichtiger Hinweis fü r alle Faunisten 
w ird von SCHMIDT (1935) gegeben, der darauf 
aufm erksam  m acht, daß CLASEN in der Regel 
an seinen M ecklenburger Beleg-Exem plaren 
keine Fundortetiketten  anbrachte, wohl aber 
an allen Tieren, die nicht aus M ecklenburg 
stam m ten.
Daß die Bem bidiini dieser Sam m lung trotz des 
Fehlens von F undortetiketten  von dem nam 
haften Spezialisten F. NETOLITZKY revidiert

Abb. 2: Etikettierung' der Coll. CLASEN (Taxa der 
Artgruppe: bodenständig, übergeordnete Taxa: ob- 
jektständig)

und m it D eterm inations-E tiketten versehen 
wurden, unterstreicht, daß es sich um ein fau- 
nistisch ausw ertbares, wertvolles M aterial han 
delt.
Durch die Ü bernahm e der Laufkäfersam m lung 
W. NÜRNBERGS aus dem Institu t fü r P flan 
zenschutzforschung Ebersw alde (ehemals : 
Deutsches Entomologisches Institut), die 1987 
erfolgte, sind im G reifsw alder Zoologischen 
M useum z. Z. folgende historisch wertvollen 
K äfersam m lungen vorhanden :
1. A lte Instituts-Sam m lung, einschließlich 

Coll. von BERNUTH: V or-Pom m ern 
Coll. KRABBE: Neuvorpom m ern/Rügen 
Coll. HORNSCHUCH (mit Typen) : M -Europa

2. Coll. CLASEN: M ecklenburg
3. Coll. SCHMIDT: or.bis te rrarum
4. Coll. GERSTAECKER (mit Typen): orbis 

te rrarum
5. Coll. NÜRNBERG: Mecklenburg
F ür die gew ährte U nterstützung bei der Iden ti
fikation der Coll. CLASEN m öchte ich neben 
den im Text erw ähnten  Damen und H erren 
auch H errn Dr. F. GOSSELCK (Rostock) Dank 
sagen.
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